
Goldschatz der Deutschen rekordhoch 
 

 
 
Mehr als 9.000 Tonnen Gold besitzen die deutschen Bundesbürger aktuell, sogar mehr 
als die Bundesbank. 
 
Eine neue Studie der Reisebank bringt es an den Tag: Die Pandemie hat Gold in der 
Gunst der Anleger steigen lassen. So sind 93,2 Prozent mit ihrem Gold-Investment 
zufrieden. Und die meisten, nämlich vier von fünf, wollen ihr Gold behalten, drei Viertel 
überlegen noch mehr Gold einzukaufen. Und gerade bei jüngeren Investoren konnte 
Gold an Beliebtheit zunehmen. Gold in Form von Münzen oder Barren besitzen 41,7 
Prozent der Deutschen. Verglichen mit 2019 sind jetzt etwa 270 Tonnen Gold mehr im 
Besitz der Bürger. 
 
In den vergangenen zwei Jahren hat sich mehr als ein Viertel der von der Reisebank 
Befragten Anlagegold zugelegt und im Schnitt gut 4.250 Euro dafür berappt. Als 
Gründe für das Investment in physisches Gold wurde Werterhalt, Schutz vor Inflation 
und der Gedanke eine reale Anlage in den Händen halten zu können, genannt. Selbst 
wenn die Pandemie abklingt, wollen in der Zukunft mehr als 44 Prozent wieder Gold 
kaufen. Interessant ist auch das Kaufverhalten der „Generation Z“, also derer, die 
zwischen 1995 und 2010 geboren sind. Zwar haben sie nicht so viel investiert wie 
andere Jahrgänge, aber zahlenmäßig waren diese Jüngeren besonders eifrig beim 
Goldeinkauf. 
 
Von einer anhaltenden starken Goldnachfrage ist weiterhin auszugehen, denn die 
Niedrigzinsphase und die Gefahr möglicher Krisen besteht noch. Der Inflationsschutz 
des Goldes hat sich herumgesprochen. Wer etwas mutiger ist, kann sich auch mit den 
Aktien von Goldunternehmen eindecken, denn es winkt ein Hebel auf den Goldpreis. 
Da wären beispielsweise Cheaspeake Gold oder Revival Gold.  
 
Cheaspeake Gold besitzt in Mexiko, in Durango das Metates-Projekt. Dies ist eine der 
größten unerschlossenen Gold-, Silber- und Zinklagerstätten der Erde. Weitere 
Projekte stehen auf dem Schirm des Unternehmens.  



 
Revival Gold - https://www.youtube.com/watch?v=abe4deZegNc - treibt das 
Beartrack-Arnett-Goldprojekt in Idaho voran. Über anfänglich sieben Jahre sollen 
geschätzte 72.000 Unzen pro Jahr produziert werden können. 
 
 
 
Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Partner, Autoren und Mitarbeiter Aktien 
der jeweils angesprochenen Unternehmen halten können und somit ein möglicher 
Interessenkonflikt besteht. Keine Gewähr auf die Übersetzung ins Deutsche. Es gilt 
einzig und allein die englische Version dieser Nachrichten. 
 
Disclaimer: Die bereitgestellten Informationen stellen keinerlei Form der Empfehlung 
oder Beratung da. Auf die Risiken im Wertpapierhandel sei ausdrücklich hingewiesen. 
Für Schäden, die aufgrund der Benutzung dieses Blogs entstehen, kann keine Haftung 
übernommen werden. Ich gebe zu bedenken, dass Aktien und insbesondere 
Optionsscheininvestments grundsätzlich mit Risiko verbunden sind. Der Totalverlust 
des eingesetzten Kapitals kann nicht ausgeschlossen werden. Alle Angaben und 
Quellen werden sorgfältig recherchiert. Für die Richtigkeit sämtlicher Inhalte wird 
jedoch keine Garantie übernommen. Ich behalte mir trotz größter Sorgfalt einen Irrtum 
insbesondere in Bezug auf Zahlenangaben und Kurse ausdrücklich vor. Die 
enthaltenen Informationen stammen aus Quellen, die für zuverlässig erachtet werden, 
erheben jedoch keineswegs den Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit. 
Aufgrund gerichtlicher Urteile sind die Inhalte verlinkter externer Seiten mit zu 
verantworten (so u.a. Landgericht Hamburg, im Urteil vom 12.05.1998 - 312 O 85/98), 
solange keine ausdrückliche Distanzierung von diesen erfolgt. Trotz sorgfältiger 
inhaltlicher Kontrolle übernehme ich keine Haftung für die Inhalte verlinkter externer 
Seiten. Für deren Inhalt sind ausschließlich die jeweiligen Betreiber verantwortlich. Es 
gilt der Disclaimer der Swiss Resource Capital AG zusätzlich: https://www.resource-
capital.ch/de/disclaimer-agb/. 
 


